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Zweyter Aufzug .

Erſter Auftritt .

( Dom Juan und Diego noch immer ſchlafend ,

Alonzo ſchleicht unter den Baͤumen her⸗

um . )

8
Alonzo.

Eſie ewig lange Nacht ! Die Sterne flim⸗

mern noch ſo hell und der Mond wird nicht

blaͤſſer . — Alles finſter und ſtill um mich

her ! — Laͤrm und Geraͤuſch ſind fuͤr den

Verbrecher Wohlthat , ſie dienen ſein Gewiſ⸗

ſen zu uͤbertaͤuben . — Wie ſagte neulich

der Narr Diego ? — „ Mit dem Gewiſſen

„iſts wie mit dem Magen ; ſo bald Du ſein

„ Daſeyn fuͤhlſt , biſt Du nicht mehr geſund . “

— Der Narr ſprach Wahrheit . — Meine

gute Mutter ! Deine goldenen Lehren ſollten
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mich einſt in eine beſſere Welt fuͤhren , ach !

nicht einmal in einen andern Welttheil haben

ſie mich begleitet . — Du liegſt vielleicht in

dieſem Augenblick auf Deinen Knieen und

beteſt fuͤr Deinen gefallenen Sohn . — Be⸗

te ! bete ! er bedarf der Fuͤrbitte einer Heili —

gen . — Ach ! weg ! weg ! es kann noch al⸗

les anders werden . Auf Nacht folgt Daͤm⸗

merung — auf Daͤmmerung der erſte Strahl

der Sonne . ( gegen Morgen deutend ) Sieh

da das Bild der wieberkehrenden Freude !

Schon ein Purpurſtreif in Oſten , und nur

die großen Sterne noch ſichtbar . — Horch !

dort in der Ferne zwitſchert auch ſchon ein

Vogel . Der Augenblick iſt nahe , der mir

Cora zuruͤck bringt . So lange ich ſie in

meinen Armen halte , iſt das Gewiſſen taub

und die Gefahr ein Scherz . — Ich will die

Schlaͤfer wecken . Cer ruͤttelt Diego ) Diego !

erwache ! es wird ſchon Tag .

Diego . Lreibt ſich die Augen ) He! —Ach ,

Ihr ſcherzt : es iſt ja noch finſter .
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gegangen , die Sterne verſchwin

Diego . ( gaͤhnend) Gebt acht ! “dann wirds
80

erſt recht finſter werden . Cere1
aͤlzt ſich auf

ge uUnver⸗die andre Seite , murmelt noch eit

ſtaͤndliche Worte und ſchlaͤt
wieder ein )

Alonzo . Wenn das nicht 5
afen , und

nicht den Wannſt voll hat , ſo iſt das ein

abgelaufene Uhr . ( er ruͤttelt Dom 10 —

Velasquez ! der Tag bricht an !

Juan . ( ſich ermunternd undumherſchauend )

Jg . Und was weiter ?

Anlonzo . Willſt Du nicht des ſchoͤnen

Morgens genießen ?

Juan . Mache Du ein Gedicht auf den

Morgen , und mich laß ſchlafen . Cer will ſich

wieder niederlegen )

Alonzo . Haſt Du vergeſſen , daß Cora

kommt ?

Juan . Was geht das mich an ? Kommt

ſie zu mir ?
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Alonzo . Und den Engel zu ſehn , duͤnkt

Dich nicht der Muͤhe werth , die Augen ein

paar Minuten fruͤher aufzuriegeln ?

Juan . ( entſchlummernd ) Ich will von ihr

traͤumen. ſter

verd

Alonzo . Da liegen ſie und ſchlafen , mei⸗ gen

5 nem unruhigen Herzen zum Hohne . Ihr nen

8 Geiſt erholt ſich vom Nichts thun . — Ach ! tert

ich finde , der Menſch iſt um ſo gluͤcklicher , Du

je mehr er Thieriſches an ſich hat . Gluͤckli⸗ um

cher — wenn auch nicht in den Augen des 30

Weiſen ; doch in ſeinen eigenen ; und was als

bedarfs mehr ? ( man hoͤrt hinter der Mauer in

die Haͤnde klatſchen ) Centzuͤckt ) Sie kommt ! red

—CEs iſt falſch , was ich da plauderte . Ein Co

8 Augenblick , wo das Herz genießt , wiegt Ab

5 Stunden auf , wo nur der Koͤrper ſchwelgte ! R

( er eilte ihr entgegen ) G
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